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Ich liebe die Amerikaner

Ich liebe die Amerikaner.
Du kannst sagen, was du willst, aber sie

sind das netfeste Volk der Welt.

Die Italiener sind nette Leute.
Aber sie sind nicht so nett wie die Amerikaner.

Man sagt von ihnen, sie lebten in einem

warmen Klima.
Und sie heizen ihre Häuser nicht.
Puccini macht sie immer schluchzen.
Es gibt bei ihnen keine Löwen mehr, die

Christenfleisch zerreifjen.
+ +

Die Franzosen sind nette Leute.
Aber sie sind nicht so nett wie die Amerikaner.

Ihre Briefkasten bestehen aus raffiniert
versteckten Einwurfschlitzen in der Wand eines
Zigarrenladens.

Sie rühren allen Rahm in ihren Käse.
Deine morgendliche Tasse Kaffee ist voller

Kaffeesatz.
Wenn du zum Gabelfrühstück Butter

wünschest, muht du Rettiche bestellen.
Und sie servieren dir das Gemüse hartnäckig

als wäre es Futter.
+ +

Ich liebe die Amerikaner.
Sie fabrizieren eine Menge verrückter

Gesetze.

Aber sie schenken dir die Streichhölzer zu
den Rauchwaren.

Und ihre Zigaretten werden nicht von der
Regierung verkauft.

Das Material, aus dem die Franzosen ihre
Zigaretten herstellen, würde in Amerika zum
Düngen der Felder benutzt.

In der Stadt sind die Franzosen entzückend.
Sie küssen in den Cafés und dinieren auf

den Trottoirs.
Ihre Unfeinheit ist anmutiger als die Höflichkeif

irgend eines andern Volkes.
Aber sie fürchten sich vor dem Wasser.
Sie trinken es gemischt mit Wein.
Sie schwimmen mit Flügeln.
Und sie baden sich mit einem Zerstäuber.

Zur Zeit werden in unserm Lande Lastwagen fremder Nationalität repariert

Also doch wieder fremde Kurgäste

Ich liebe die Amerikaner.
Sie sind so lächerlich.
Sie riskieren stets ihr Leben, um eine Minute

zu ersparen.
Sie sind das einzige Volk der Erde, das

Suppe ohne ein Geräusch essen kann, als
ströme Flut in den Mund.

Sie verkaufen ihr Brot in hygienischer
Verpackung.

Die Europäer verkaufen es unverpackt.
Sie tragen es unter dem Arm.
Lassen es fallen und lesen es wieder auf.
Schlagen die Pferde damit.
Und schlagen auch die Kinder.
Sie bringen es auf dein Zimmer. Du wirst es

vor deiner Tür auf dem Teppich finden.
+ +

Und europäische Hotels sind so ärgerlich.
In keinem Schlafzimmer findest du einen

Aschenbecher, weder einen Papierkorb, noch
«ine Seifenschüssel.

Weqqis^Post
Be»tbekannt, Pension Fr. 12.50. Orchester. Restaurant. Bar

Keine netten, hübschen, neuen Seifenstück-
lein, eingewickelt in Papier.

Nicht einmal ein Restchen von einem
frühern Gast.

Keine Seife.
Ueberhaupt keine Seife.

Und dann ihre Theater.
Du muht dich an den Portier wenden.
Du mufjt für dein Programm bezahlen.
Das Signal zum Aufziehen des Vorhangs

besteht aus Holzhacken hinter der Bühne.

Und das Eisenbahn-System.
Besonders in Frankreich.
Dreiviertel Stunden vor Abfahrt des Zuges

mufjf du schon dort sein, oder es bleibt dir
während der Fahrt nichts anderes, als im
Seitengang des Wagens zu stehen.

Für jedes Pfund Gepäck mufjf du bezahlen.
Niemals eine Seele in Sicht, die irgendwas

über irgendetwas weifj.
Kein Platz zum Sitzen.
Kein Platz, um sich ein bihehen pudern zu

können.
Und bevor du überhaupt nur Zutritt zum

Bahnhof erhältst, bestehen sie darauf, daf) du
zwei Sous in einen Automaten wirfst.

Ich liebe die Amerikaner.
Sie lassen dich frei und ungehindert, ganz

wie es dir pafjt, im Hauptbahnhof spielen und
umherschlendern.

Und es gibt bei ihnen immer genug Papiersäcke.

Die nicht aus alfen Nummern des «Le Rire«
gemacht wurden.

Ich liebe die Amerikaner.
Du kannst sagen, was du willst, aber sie sind

das netteste Volk der Welt.

(Stoßseufzer einer Amerikanerin.
Von Nancy Boyd, ins Deutsche
überfragen von «es».)

Ein edler Wein,
eine Turmac Bleu
wie gütig Sonne und
Erde doch zu uns sind!

7

ÎU&MAC

m
7

Icn liebe ciie Hmeriksne«'

jc>i iisks ciis ^msriksnsr.
»u l-snnzt zsgsn, wss ciu willst, sksr sis

zinci clss nsltests Volk cisr Wsl».

vis llslisnsr sinci nstts l.suts.
^ksr sis sinci nickt so nstt wis ciis ^meri-

icsnsr.

/^sn ssgt von iknsn, sis lsktsn in sinsni
wsrmsn Xlims.

Uncl sis ksizsn ikrs l-lsussr nickt.
?uccini msckt sis immsr sckluckzsn.
iis gikt ksi iknsn ksins köwsn mskr, ciis

cliristsnllsisck zsrrsihsn.

vis l^rsnzozsn sinci nstts l.suts.
/^ksr sis sincl nickt so nstt wis clis ^msri-

llsnsr.
ilirs lZristlcsstsn ksstsksn suz rsttinisrt vsr-

itsclctsn l-inwurtscklitzsn in clsr Wsncl sinss
7igsrrsnlsclsns.

Zis rükrsn sllsn Icskm in ikrsn Xsss.
Osins morgsncllicks Issss Xsltss ist vollsr

Xsilsszstz.
Wsnn clu zum (Zsksltrükstück kuttsr wün-

zckezt, muht clu kstticks ksstsllsn.
Unci sis ssrvisrsn clir clss (Zsmüzs ksrtnsckig

sis wsrs ss kuttsr.

lcli lisks clis ^msriksnsr.
Zis tskrizieren eins /v^sngs vsrrücktsr Os-

ZStZS.

^ksr sie zcksnksn ciir ciis ZIrsickkölzsr zu
cisn kauckwsrsn.

Unci ikrs ligsrsttsn wsrclsn nickt von clsr
Regierung vsrksutt.

Oss /Vistsrisl, suz cism ciis l^rsnzozsn ikrs
ligarslten ksrztsllsn, würcis in ^meriks Zum
Düngen cisr r^slclsr ksnutzt.

in clsr 5tsclt sinci ciis l^rsnzozsn sntzückencl.
Zis lcüsssn in clsn Lstss uncl ciinlsrsn sut

cisn Irottoirz.
ikrs Untsinksit izt snmutigsr slz clis l-lötlick-

icsit irgsncl sinsz sncisrn Volks;.
^ksr zis türcktsn zick vor cism V/sszsr.
Zis trinlcsn ss gsmisckt mit VVsin.
Zis scliwimmsn mit sslügsln.
Unci sie ksclsn sick mit sinsm Terztsuksr.

^ur ^sit wsrcisn ir> unzsrm I.sr>cls I.S5twsgsr> frsmcisr t>lstic>nslitst rspsrisrt

^180 ciock meclei' iremlie Kurgäste

lcli lisks ciis Amerikaner.
Zis zinci zo Isckerlick.
Zis rizlciersn ztstz ikr ksksn, um sins /vVinuts

!U srzpsrsn.
5is zincl clsz einzige Volk cisr lürcls, clss

Zuoos okns sin Ssrsusok sszsn ksnn, slz
5>röms l^lut in clsn //unci.

5ie vsrlcsutsn ikr IZrot in k>gisnizcksr Vsr-
psclcung.

Die l-uropssr vsrksutsn sz unverpackt.
!is tragen ez unter clem /^rm.
l-sszsn sz tsllsn uncl lszsn ss wiscisr sut.
5clilsgsn ciis f>tsrcls cismit.
Unci zcklsgsn suck ciis Kincisr.
5is kringsn ss sut cisin limmsr. vu wirst ss

vor cisinsr Iür sut cism Isppick tincisn.

Unci suropsizcks I-iotslz zinci so Srgsrlick.
ln lcsinsm Zcklstzimmsr tinclsst clu sinsn

^clisnkscksr, wscisr sinsn r'spierkork, nock
«ms Zsitsnzcküzzsl.

^'td-ksnnl. Pension ?r. I2.S0. vrenester. Nest-ur»nt. Ssr

Xsins nstten, kükzclisn, nsusn Zsilsnztück-
Isin, eingewickelt in r'spisr.

Isickt sinmsl sin ksztcksn von sinsm trü-
ksrn Oszt.

Xsins Zsits.
Ueksrksupt lcsins Zsits.

Uncl cisnn ikre Iksstsr.
vu muht ciick sn cisn k'ortisr wsnclsn.
Ou muht tür cisin Programm kszsklsn.
Osz Zignsl zum ^utzisksn clss Vorksngs ks-

stskt suz l-lolzliscksn kintsr clsr IZülins.

Unci ciss l:isenkskn-Z/stsm.
tZssonclsrs in i^rsnkrsick.
Orsivisrtsl Ztunclsn vor /^ktslirt cisz ?ugsz

muht clu sckon clort ssin, ocisr ss klsikt ciir
wskrsnci cisr k^skrt nicktz snclsrss, sls im Zsi-
tsngsng clss V/sgsnz zu ztsksn.

l^ür jecisz r'tunci Ospsck muht clu kszsklsn.
t^ismslz sins Zssls in Zickt, ciis irgsnciwsz

üksr irgsnclstwsz wsih.
Xsin k'lstz zum Zitzsn.
Xsin plstz, um zick sin kihcksn pucisrn Zu

könnsn.
Unci ksvor ciu üksrksupt nur Zutritt zum

ksknkot srksltzt, ksztskon sis clsrsut, clsh clu

zwsi Zouz in sinsn Automaten wirtst.

lck lisks clis Amerikaner.
Zis lssssn ciick trsi uncl ungskinclsrt, gsnz

wis ss ciir psht, im kisuptksknkot spielen uncl
umksrzcklencisrn.

Unci sz gikt ksi iknen immsr genug r'spisr-
sscks.

vie nickt sus sitsn Nummern cies «ks kirs«
gsmsckt wurcisn.

Ick lisks clis ^msriksnsr.
vu ksnnst ssgsn, wss clu willst, sksr sis sinci

ciss nsttssts Volk cisr Wsit.

(Ziohssulzsr sinsr ^msriksnsrin.
Von KIsnc/ IZo/ci, ins vsutscks üksr-
trsgsn von «ss».)

Hin ecllcr Wein.
eine 17urmsc Llcu
wie xütix 8onne unci
Lrcle clocli Tu uns sincl! wki>iric
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